
 Adula-Alpen       Piz Medel (3210 m)

Gletscherthron im Bündner Oberland
Im Quellgebiet des Vorderrheins drängt sich eine atemberaubende Gebirgswelt. Täler mit geringer Be-
siedlungsdichte und gänzlich unbewohnte Flächen gestalten das Gebiet der Adula- und Medel-Gruppe 
zum abenteuerlichen Skitourenrevier. In Letzterer beherrscht der Piz Medel als höchster Gipfel die Lage.

Talort: Curaglia (1332 m), Dorf im Val Medel an der Straße 
zum Lukmanierpass, 4 km von Disentis
Gehzeiten: Hüttenzustieg 3 1⁄2 Std., Medelserhütte – Piz 
Medel 3 Std.
Karte/Führer: Swisstopo 1: 50 000, Blatt 256 S »Disentis/
Mustér«; Michael Pröttel »Skitourenführer Surselva«, Berg-
verlag Rother, 2016
Information: Disentis Sedrun Tourismus, Via Alpsu 64 a, 
7188 Sedrun, Tel. 00 41/81/9 20 40 30, 
www.disentis-sedrun.ch.
Hütte: Medelserhütte/Camona da Medel (2524 m), Mitte Fe-
bruar bis Ende April, 55 Schlafplätze, Winterraum (10 Plätze) 

stets geöffnet, Tel. 00 41/81/9 49 14 03 oder Tel. 00 41/79/8 51 
67 00, www.medelserhuette.ch.
Charakter: Mittelschwere Skihochtour durch vergletscher-
tes Gelände mit Gefälle bis 35 Grad. Bei guten Verhältnissen 
kann der Glatscher da Medel seilfrei begangen werden. Der 
exponierte Gipfelgrat verlangt Trittsicherheit und Schwindel-
freiheit. Schlechte Verhältnisse machen mitunter Steigeisen 
und Pickel notwendig. Aufgrund der Steilheit sind sichere 
Lawinenverhältnisse erforderlich.
Orientierung/Route: Von der Hauptstraße in Curaglia 
steigt man durch das Dorf bergwärts Richtung Osten und 
folgt dem Sträßchen durch eine Schlucht ins stille Val Plattas 
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∫ ↑ 2060 Hm | ↓ 2060 Hm | → 11 km | † 6 ½ Std. | 

 Chiemgauer Alpen       Spitzstein (1598 m)

Die mountix Tour des Monats
Ab dieser Ausgabe widmen wir unserer Outdoor-Community »mountix« und ihren Usern monatlich ein 
Tourenblatt! Diese Tour des Monats wird von  der Bergsteiger-Redaktion aus aktuellen Touren auf www.
mountix.com ausgewählt. Den Anfang macht Johann Heinrich mit seiner persönlichen Spitzstein-Runde.

Talort: Sachrang (738 m)
Ausgangspunkt: kleiner Wanderparkplatz am Ende der 
Kirchenstraße (738 m)
Gehzeiten: Aufstieg: 2 Std., Abstieg: 2 1⁄2 Std.
Mobil vor Ort: Mit der Bahn bis Bernau am Chiemsee oder 
Prien am Chiemsee, von dort weiter per Bus nach Sachrang
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, Blatt BY17 »Chiem-
gauer Alpen West - Hochries Geigelstein«
Hütten: Spitzsteinhaus (1252 m), DAV, ganzjährig geöffnet, 
Tel. 00 43/53 73/83 30, www.spitzsteinhaus.info
Information: Tourist Info Aschau, Kampenwandstr. 38, 
83229 Aschau, Tel. 0 80 52/9 04 90, www.aschau.de

Charakter: einfache Bergwanderung mit etwas Orientie-
rungssinn bei den Abstechern vom Normalweg
Wegbeschaffenheit: Überwiegend markierte Steige, die 
teilweise etwas speckig sind.
Orientierung/Route: Von der Kirche in Sachrang kurz 
über eine Teerstraße Richtung Mitterleiten, bis nach der 
ersten Kurve der angeschriebene und markierte Steig über 
die Mesneralm zum Spitzsteinhaus beginnt. Über diesen 
Steig bis das Spitzsteinhaus in den Blick gerät. Dann aber in 
die andere Richtung bis zur nahen Aueralm und von dieser 
weglos über einen Wiesenhang zum Südostgrat des Spitz-
stein. Im Wald beginnt dann ein unmarkierter Steig, der zum 
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∫ ↑ 850 Hm | ↓ 850 Hm | → 10 km | † 4 ½ Std. | 

 Zillertaler Alpen       Südtiroler Milchsteig

Über einen spannenden Weg zur Fane-Alm
Eine Tür im Wald? Gleich hinter der Brücke bei der Kurzkofelhütte am Talschluss von Vals im Jochtal beginnt das Abenteuer. Denn hinter dieser Tür beginnt der 
Südtiroler Milchsteig – ein Erlebnis für die ganze Familie.

Talort: Vals (1377 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz am Talschluss Vals
Anfahrt: Von München kommend über den Brenner bis zur Autobahn-
ausfahrt Brixen/Pustertal. Von hier auf der Pustertaler Staatsstraße E66 
und SC110 bis Mühlbach/Vals, durch den Ort bis zum Talschluss.
Öffentliche Verkehrsmittel: Mit der Brennerbahnlinie bis Franzens-
feste/Fortezza (DB-Sparpreis Europa ab 39 € einschließlich eigener, in der 
Karte eingetragener Kinder) und von dort mit der Pustertaler Lokalbahn 
nach Mühlbach. Vals und die weiteren Orte der Region sind mit dem Bus 
erreichbar. Mit der Mobilcard Südtirol für ein, drei oder sieben Tage (15, 
23 oder 28 Euro für Erwachsene, Kinder unter 14 Jahre 7,50, 11,50 oder 14 
Euro) kann man alle öffentlichen, regionalen Verkehrsmittel nutzen.
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∫ ↑ ↓ 320 Hm | → 5 km | †3 Std. | 
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 Adula-Alpen       Piz Medel (3210 m)

hinein. Es geht stets am Osthang, das heißt auf der rechten 
Talseite entlang in die Schwemmebene der Alp Sura (1982 m). 
Nach den Alpgebäuden hält man sich links und steuert über 
steiler werdende Geländestufen die sichtbare Medelserhütte 
(2524 m) auf der Fuorcla da Lavaz an. Von der Hütte etwa 200 
Meter gegen Westen abfahren und den Felssporn des Fil Liung 
umgehen. Dann steil (30-35 Grad) nach Süden zum Glatscher 
da Plattas. Zwischen den Felsen Refugi da Camutschs und Fil 
Liung hindurch auf das flache Gletscherplateau des Glatscher 
da Medel. Nach Osten ausholend über den Nordosthang zu 
den Gipfelfelsen. Skidepot auf ca. 3200 Metern am Beginn des 
Nordgrats und über diesen ausgesetzt zum höchsten Punkt 
des Piz Medel. Abfahrt entweder über die Aufstiegsroute 
zurück oder direkt ins Val Plattas. Bei Letzterem hält man sich 
vom Skidepot aus leicht links, um westlich des Felsriegels Re-
fugi da Camutschs über das mittlere der insgesamt drei Glet-
scherbecken nach Norden zur Alp Sura hinunter zu schwingen. 
Persönliche Empfehlung: Unbedingt noch eine Skitour auf 
den Piz Valdraus dranhängen (4 Std.). Auch eine gute Alterna-
tive, falls den Piz Medel zu viele ansteuern wollen.
Iris Kürschner Tiefwinterlicher Ausblick beim Aufstieg
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 Chiemgauer Alpen       Spitzstein (1598 m)

Gipfel führt. 
Abstieg: Über den Normalweg zum Spitzsteinhaus und wei-
ter Richtung Mitterleiten. Kurz vor Mitterleiten weglos über 
das Almgelände zur Prien und einem alten Steig zurück nach 
Sachrang folgen.
Persönliche Empfehlung: Weil der Spitzstein ein 
beliebter Gipfel ist, ist ein früher Aufbruch sinnvoll. Sofern 
man sich nicht in die Massen einreihen möchte, sollte man 
außerdem Sonn- und Feiertage meiden. Bei Nässe ist wegen 
der speckigen Felsen stellenweise Trittsicherheit und gutes 
Schuhwerk von Vorteil.
Johann Heinrich

Der Spitzstein-Gipfel mit Kreuz und Kapelle
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 Zillertaler Alpen       Südtiroler Milchsteig

Beste Jahreszeit: Ganzjährig, vorausgesetzt, der Weg ist 
nicht vereist.
Karte: Winter-Erlebniskarte Almenregion Gitschberg-
Jochtal, erhältlich bei Tourist-Info und Vermietern.
Information: Tourismusverband Gitschberg-Jochtal, Ka-
tharina-Lanz-Straße 90, 39037 Mühlbach/Südtirol, Italien, 
Tel. 00 39/04 72/88 60 48, www.gitschberg-jochtal.com 
Charakter: Einfacher, abwechslungsreicher Weg, im un-
teren Bereich im Wald, später auf Almwiesen. Wegen seiner 
Mittelpassage auf engen Serpentinen nicht für Kinderwagen 
geeignet. 
Orientierung/Route: Nach einem kurzen Stück auf 
asphaltiertem Weg in Richtung Fane-Alm links über die 
Brücke mit der Aufschrift »Südtiroler Milchsteig«. Durch eine 
symbolische Tür tritt man ein - oder geht links dran vorbei. 
Der Weg folgt, zunächst fast eben, dann langsam steiler wer-
dend, dem Valler Bach. Nach einer steilen Passage trifft man 
beim Ochsensprung auf die Wirtschaftsstraße und folgt die-
ser in den weiten Kessel der Fane Alm. Auf demselben Weg 
geht es später zurück. Eine Alternative wäre die Forststraße.
Persönliche Empfehlung: Verschneit oder vereist ist der 

Weg nicht begehbar (vor Ort erfragen!), ein Alternativweg 
zur Fane Alm führt dann parallel zum Milchsteig auf dem 
Forstweg, der bei ausreichend Schnee auch als Rodelbahn 
genutzt wird. 
Heidi Siefert

Verdiente Pause auf dem Weg zur Fane Alm
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